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Interpellation Bruss-Diepoldsau vom 15. September 2020 

 

 

Corona-Massnahmen nur aufgrund von Hospitalisierungen und 
Krankgeschriebenen mit positivem Test 
 

 

Schriftliche Antwort der Regierung vom 17. November 2020 

 

 
Carmen Bruss-Diepoldsau erkundigt sich in ihrer Einfachen Anfrage vom 15. September 2020 

nach den Massnahmen der Regierung für eine «neue Normalität» im Umgang mit Corona.  

 

Die Regierung beantwortet die einzelnen Fragen wie folgt: 

 

1. Die Regierung will Vertrauen vermitteln, ohne aber zu verheimlichen, dass das SARS-CoV-2-

Virus gerade für ältere Menschen gefährlicher ist als ein normales Grippevirus. In einer kürz-

lich veröffentlichten Studie1 wurde die Infizierten-Sterblichkeitsrate in Bezug auf das Lebens-

alter wie folgt angegeben: 

‒ bei Kindern und Erwachsenen bis 55 Jahre: sehr gering bis höchstens 0,4 Prozent; 

‒ im Alter von 64 Jahren: 1,3 Prozent; 

‒ im Alter von 74 Jahren: 4,2 Prozent; 

‒ im Alter von 85 Jahren: 14 Prozent. 

 

2. Die Regierung ist gewillt, den finanziellen Schaden möglichst klein zu halten. Dies zeigt auch 

die im Vergleich zu vielen anderen Kantonen zurückhaltende Art, wenn es darum geht, neue 

einschneidendere Massnahmen zu erlassen. Es werden immer bei neuen Einschränkungen 

(z.B. Tanzverbot) nicht nur die positiven Folgen auf die Zahl der Covid-19-Infektionen, son-

dern auch die wirtschaftlichen Folgen miteinbezogen.  

 

3. Das ist eine gute Grundlage und wird bereits von der Regierung so angewendet. Sie orien-

tiert sich an folgenden Zielen:  

– Ziel 1: Die Hospitalisationszahlen werden möglichst tief gehalten. Die Überlastung der 

Spitäler soll vermieden werden.  

– Ziel 2: Die Fallzahlen werden möglichst tief gehalten. Das exponentielle Wachstum der 

epidemiologischen Kurve soll vermieden werden.  

– Ziel 3: Das Contact Tracing wird so lange wie möglich weitergeführt. Organisatorische  

Anpassungsmassnahmen garantieren die Durchhaltefähigkeit.  

– Ziel 4: Die Risikogruppen werden geschützt.  

– Ziel 5: Das gezielte Testen wird sichergestellt (Fokussierung).  

– Ziel 6: Schutzmaterial für das Gesundheitssystem und die kantonale Verwaltung ist in 

ausreichendem Mass vorhanden.  

– Ziel 7: Der Präsenzunterricht in der (Volks-)Schule ist sichergestellt.  

– Ziel 8: Öffentlich zugängliche Räume (einschliesslich Läden) sind sicher.  

– Ziel 9: Die Bevölkerung ist stets über die aktuellen Ziele und Vorgehensweisen der Re- 

gierung informiert.  
 

                                                   
1  A.T. Levin et al., Assessing the Age Specificity of Infection Fatality Rates for COVID-19: Systematic Review,  

Meta-Analysis, and Public Policy Implications, October 2020, abrufbar unter https://www.medrxiv.org/con-

tent/10.1101/2020.07.23.20160895v7.full. 
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